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Inhalt:   

Die Transformation des Energiesystems stellt durch den vermehrten Einsatz dezentraler 

Energieerzeugungsanlagen und leistungsstarker Verbraucher in der Verteilnetzebene alle Beteiligten vor 

große Herausforderungen. Zur Bewältigung der Integrationsprobleme muss sowohl auf konventionelle als 

auch auf intelligente Lösungen beim Netzausbau zurückgegriffen werden. Besonders in der 

Niederspannung bieten dezentrale Energieerzeugungsanlagen und steuerbare Verbrauchseinrichtungen 

im Bereich der Privathaushalte ein großes Potential, netzorientierte Flexibilität bereitzustellen und somit 

aktiv einen Beitrag an der Energiewende zu leisten. Da kritische Netzzustände in vielen 

Niederspannungsnetzen nur einen geringen Anteil der auftretenden Betriebszustände ausmachen, bietet 

ein bedarfsorientiertes Netzengpassmanagement durch präventive Vermeidung und kurative Behebung 

von Netzengpässen einen kosteneffizienten Ansatz zur Reduktion des Netzausbaubedarfs. 

Die entwickelte Methodik verknüpft präventives Netzengpassmanagement mittels modellgestützter 

Netzzustandsprognosen und kuratives Netzengpassmanagement mittels echtzeitfähiger 

Netzzustandsermittlung in einer ganzheitlichen Systemarchitektur. Ein Energiemanagementsystem 

koordiniert die Einsatzplanung dezentraler Energieerzeugungsanlagen und steuerbarer 

Verbrauchseinrichtungen in Privathaushalten und stellt robuste Betriebszustände auch unter 

außerplanmäßigen Bedingungen sicher. Durch die Bereitstellung von Echtzeitdaten für die 

Netzzustandsermittlung sowie von Fahrplandaten für die Netzzustandsprognose bildet das 

Energiemanagementsystem das informationelle Fundament des Gesamtsystems, dessen kohärentes 

Zusammenwirken einen sicheren und stabilen Netzbetrieb sicherstellt. 
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